Hrn. Carl Gottfried Schmidts, 


17. Donnerſtag, 


Todesfälle. 


Görlitz. Nachbenannte Perſonen wurden all⸗ 
hier beerdigt: Anne Dorothee geb. Hollſtein, weil. 
Jonas Heinrich Hollſteins, Inw. allh., und weil. 
Frn. Anne Roſine geb. Mehl, Tochter, geſt. den 
14. April, alt 86 J. 10 M. 25 T. — Frau Eli⸗ 
ſabeth Hofmann geb. Ewiger, weil. Gottfr. Hof⸗ 
manns, Inw. allh., Wittwe, geſt. den 18. April, 
alt gegen 86 J. Frau Roſine Eliſabeth Arzt 
eb. Tamm, weil. Mſtr. Johann Valentin Arzts, 
B. und Tuchm. in Steinau, Wittwe, geſt. d. 14. 
April, alt gegen 76 J. — Pit. Frau Chriſtiane 


— 


Dorothee von Marfewig geb. Thieme, weil. Tit. 


Hrn. Johann Carl Friedrich Wilhelm von Marſe⸗ 
witz, verabſchied. Churfuͤrſtl. Saͤchſ. Lieutenants, 
Wittwe, geſt. den 12. April, alt 76 J. 11 M. — 
Igfr. Chriſt. Friedericke geb. Zimmermann, weil. 
Hrn. Joh. Andreas Zimmermanns, Kön. Preuß. 
Steuerbeamtens allh., u. weil. Frn. Suſanne Re⸗ 
becca geb. Knauth, Tochter, geſt. den 15. April, 
alt 31 J. 5 M. 7 Tge. — Igfr. Chriſtiane Wil⸗ 
helmine geb. Wunderlich, Mſtr. Johann Traug. 
Wunderlichs, B. und Tuchm. in Bernſtadt, Toch⸗ 
ter, geſt. den 12. April, alt 20 J. 9 M. 6 T. — 
Stadtoffizier und 


örlitzer 


SQ 


— 


Anzeiger. 


den 26. April 1832. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 


\ 


Beſitzer der weißen Mauer allhier, u. Frn. Amalie 


Henr. geb. Noack, Zwillingstochter, Anne Amalie, 
geft den 13. April, alt 1 J. 2 M. 18 T. — Hrn. 
nton Lieberts, Koͤnigl. Steueramts⸗ Dieners 
allh., und Frn. Johanne geb. Linke, Tochter, Jo⸗ 
hanne Caroline Amalie, geſt. den 16. April, alt 
3 M. 16 T. — Frau Anne Helene Muͤhle geb, 
Haͤrtrich, Johann George Mühles, Tuchmachergef. 
allh., Ehewirthin, geſt. den 13. April, alt gegen 
47 Jahr. LI 
Geburten. 


Goͤrlitz. Hrn. Heinrich Hecker, wohlgeſ. B., 
Kaufmann und Tabacksfabrikanten allh., und Frn. 
Henriette geb. Roſt, Sohn, geb. den 22. Maͤrz, 
get. den 15. April, Heinrich Albert Ferdinand. 
Hrn. Carl Naͤther, Unteroffiz. bei der Garniſon⸗ 
Compagnie des 6ten Negim., und Frn. Roſine geb. 
Wittwer, Tochter, geb. den 7. April, get. den 15. 
April, Roſine Chriſtiane Henriette. — Mſtr. Jo⸗ 
ſeph Lichtner, B. und Tuchmacher allh., und Sem. 
Chriſtiane Charlotte geb. Schmidt, Sohn, geb. 
den 3. April, get. den 15. April, Johann Samuel 
Heinrich. — Samuel Gerſtenberger, Bg. und 
Schuhmachergeſ. allh., und Frn. Chriſt. Eleonore 
geb. Jeſcheck, Zwillingstochter, geb. den 9. April, 


“ 


= 


get. den 15. April, Marie Wilhelmine Bertha, u. 
Marie Antonie Clara. — Fru. Marie Dorothee 
verw. Linig geb. Braͤuer in Ober-Moys, unehel. 

Sohn, geb. den 13. April, get. den 18. April, 
Ernſt Leberecht. f 


Des Magens Heiligſprechung. 
(Beſchluß.) N 
Selbſt darinn koͤnnen wir einen Beweis fuͤr die 
Vollkommenheit des Magens finden, daß faſt alle 
Krankheiten aus ihm oder ſeinen naͤchſten Umge⸗ 
bungen herrühren. Befindet ſich daher der Ma⸗ 
gen ſchlecht, ſo iſt gleich der ganze Organismus 
im Allarm und gleich fuͤr ihn und ſich beſorgt; 
die Zunge wickelt ſich voll bitterer Empfindungen 
in einen weißen Mantel und verſchmaͤht ſelbſt den 
zuckerſuͤßeſten Troſt, der Kopf erleichtert nach Kraͤf⸗ 
ten dem Magen ſein Leiden, nimmt die Schmer⸗ 
en und den Schwindel über ſich, und entſchlaͤgt 
ſich jeder anderweiten Gedanken; das Blut lauft 
ängſtlich hin und her, der ganze Menſch geräth 
in einen trübfeligen Zuſtand. 

Drum, o Magen, König und Vater und Er⸗ 
halter des Leibes, ſey mir geprieſen: aus deiner 
zeichen Queue ſchöpft Alles, was in unſerm Or⸗ 
ganismus kreucht und läuft und waͤchſt und ge⸗ 

deihet; du theileſt mit gerechter Hand deine Gaben 
aus, daß jegliches Glied nach ſeiner Arbeit und 
feinem Bedürfniß zur Genuͤge erhalte; du wirkeſt 


im Verborgenen, aber die Schoͤpfung deiner Haͤnde 


liegt herrlich zu Tage; was in und an uns ift, 
7 von dir, ja ſelbſt unfer Geiſt mit allen feinen 
Gedanken und Phantafieren und Träumen iſt nur 
ein Spiegelbild deiner Herrlichkeit, der dein Thun 
in ſeinem Kreiſe nachzuahmen ſich muͤhet. Möge 
er nie vergeſſen, was er dir ſchuldig iſt, und fein 
Dichten und Trachten deinem Dienſte weihen. 


Grabſchriften. 

In der Marienkirche zu Stendal findet ſich fol⸗ 
ende Grabſchrift: „O Leſer, bei dem Grabe des 
ſeligen Jacob Ahrenberg fiehe drei Aehren. Das 
bei gedenke deſſen dreifacher Ernte. Er ging auf 
zur Erntezeit, — den 2ten Juli 1689, und wuchs 
zur vollen Aehre, erfüllt mit Fruͤchten des Geiſtes. 
Er neigte ſich zu einer Nebenaͤhre, die war Jung⸗ 


— 116 = 
fer Anna Sophie Stecherin, vereinigte fich mit 


unterthaͤnig treu geweſenen Poſtmeiſters zu Salz⸗ 


Charte zum himmliſchen Kanaan eingeſchrieben, 


ganzen Stadt ſeyn!“ 7 


5 


* 


ihr, daß ſechs Sproͤßlein daraus wuchſen, wovon 
bald drei verwelkten. Drei wachſen noch im Se⸗ 
gen Gottes. Aber es folgte eine trübe Ernte, da 
der knochlichte Maͤher dieſe Aehre abhieb. Doch 
waren bald die Engel Gottes da, und fuͤhrten 
fie als Waizen in Gottes Scheune, den 11ten 
UNE 173 j 


In der Kirche zu Salzwedel lieſt man nachſte⸗ 
hende Grabſchrift: „Eile nicht, Wandersmann, 
wie auf der Poſt. Auch die geſchwindeſte Poſt er⸗ 
fordert Verzug im Poſthauſe. Hier ruhen die Ge⸗ 
beine Herrn Mathias Schulzen, Koͤnigl. Preuß. 


wedel. Er kam allhier 1655 als ein Fremdling 
an. Durch die heilige Taufe ward er in der Poſt⸗ 


und darauf reiſete er in die Lebenswallfahrt durch 
Schulen und Academien. Hernach, bei angetre | 
tenem Poſt⸗Amte und andern Berufsſorgen bewies 
er forgfältig fein Chriſten⸗Amt. Bei vorkommen⸗ 
den Ungluͤcks⸗Poſten richtete er ſich nach dem goͤtts 
lichen Troſtbriefe. Endlich bei feiner Leibesſchwach⸗ 
heit, bei dem gegebenen Zeichen der ankommenden 
Todespoſt machte er ſich fertig. Die Seele reiſete 
den 2ten Juni 1711 hinauf in's Paradies und der 
Leib hernach in dieſes Grab. Gedenke, Leſer, bei 
Deiner Wallfahrt an die prophetiſche Todespoſt, 
Jeſ. 38, V. 1.“ : 3: 


Anekdoten. ; 

Ein Bauer, der in feinem Dorfe fir einen Ge- 
lehrten galt, weil er leſen und ſchreiben konnte, 
ſah, indem er in der Stadt die Haͤuſer begaffte, 
folgende Inſchrift auf der Thuͤre eines Hauſes: 

Hier vermiethet man Pferde 1800“; „Lieber 

Gott“ rief er, „wenn in einem einzigen Hauſe 

1800 Pferde ſind, wie viel muͤſſen denn in der 


Nur vier auf einmal. 

In einer Geſellſchaft entſtand ein heftiger Worte 

wechſel, ſo daß man ſein eignes Wort nicht hoͤren 

konnte. Da ſtand einer der Anweſenden auf, und 

rief überlaut: „Wie waͤrs, meine Herren, 
wenn von uns nur Viere auf einmal 

ſpraͤchen?“ 


1 
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Goͤrlitzer Getreide: Preis vom 19. April 1832. 
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Amtliche Bekanntmachungen. 
Er —— 5 5 RR 
Bekanntmachung. BEN, 

; Zum öffentlichen Verkaufe der dem Johann Chriſt oph Roͤniſch zu Nieder- Bielau gehoͤ⸗ 
rigen, unter Nr. 48. gelegenen und auf 120 Thlr. Preuß. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzten Gaͤrtner⸗ N 


ſtelle im Wege nothwendiger Subhaflation iſt ein einziger peremtoriſcher Bietungstermin auf 
- en 


Hren Juni 1832 Vormittags um 10 Uhr ; 
auf hieſigem Landgericht vor dem Oeputirten, Herrn Oberlandesgerichts-Auscultator Michael, 


a Beſitz⸗ und zahlungsſaͤhige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch einge⸗ 

laden: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 

Ausnahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen ſoll, und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur 

in den gewoͤhnlichen Geſchaͤftsſtunden eingeſehen werden kann. ' 
oͤnigl. Preuß. Landgericht. 


SE Edictal „Citation. 8 5 
Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Landgerichte iſt in dem, uͤber den auf einen Betrag von 2965 


Thlr. 16 for. 9 pf. manifeſtirten und mit einer Schuldenſumme von 11,370 Thlr. 29 ſgr. 4 pf. bela⸗ 


ſteten Nachlaß des verſtorbenen Kreis⸗Juſtizraly Chriſtian Traugott Brauer am 6ten d. M. eröff⸗ 


neten erbſchaftlichen Liquidationsprozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche 
aller etwanigen unbekannten Glaͤubiger auf 5 i 5 
de 


n 13ten Auguſt 1832 Vormittags um 9 Uhr i 


vor dem ernannten Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts Neferendarius Knauſt, angefeß! worden. 
Dieſe Glaͤubiger werden daher hiedurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben 


2 


aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläffige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekannt⸗ 


ſchaft die Herren Juſtizcommiſſarien, Dr. Broße, Hoͤffner und Uttech vorgeſchlagen werden, zu 
melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa-vorhan⸗ 
denen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der 
Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig gehen, und 
mit ihren Forderungen MUF an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von 
der Maffe noch übrig bleiben moͤchte, werden verwieſen werden, auch ihre Praͤcluſion in Gemaͤßheit 
der Verordnung vom 16ten May 1825 fofort nach abgehaltenem Termine durch Abfaſſung des Praͤ⸗ 
kluſions⸗ Erkenntniſſes erfolgen wird. Goͤrlitz, den öten April 1832. er 

e d 5 Königl. Preuß. Land gerich 


1 g Subhaſtations » Patent 
Die der verehel. Müllers Meifter Knothe, Johanne Chriſtiane geborne Preusker gehoͤrige, 
sub Nr. 6. in Schoͤps an der alten Bauzner Straße und am ſchwarzen Schoͤpsflu ne belegene Waſſer⸗ 
muͤhle mit zwei oberſchlaͤchtigen Mahlgaͤngen, dem Mühlenzwange über die Einſaſſen von Schöps und 
der Backgerechtigkeit, mit einem Obſt⸗ und Graſegarten, einer dreiſchüͤrigen Wieſe und 12 Scheffels 
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Berl. Maaßes Acker, gerichtlich auf 2433 Thaler 5 ſgr. taxirt, ſoll auf Antrag eines eingetragenen 
Glaͤubigers in den Terminen ; a Rah N 
den Vier und Zwanzigſten Februar 7 8 N 
den Sieben und Zwanzigſten April > 1832 Nachmittags 2 Uhr, 
7 den Neun und Zwanzigſten Suny a 
an Gerichtsſtelle zu Schoͤps ſubhaſtirt werden, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 
In unſerer Regiſtratur kann die Taxe taͤglich eingeſehen werden. 
Reichenbach, den 16. November 1831. 5 a . 
Das Herrlich Schmalzeſche Gerichts - Amt über Schoͤps. 
; Pfennigwerth. ö 


5 Bekanntmachung. 1 
Den Mobiliar-Nachlaß des 1821 verſtorbenen Landesaͤlteſten von Uechtritz auf Tzſchocha, 
beſtehend in Juwelen, goldnen und ſilbernen Uhren, Gold⸗ und Silbergeraͤth, Porcellan, Steingut, 
Meubles und Hausgeräth, Kleidern, Betten, Waͤſche, einen Vorrath neuer Leinen, insbeſondere 
auch in einer großen Anzahl Buͤcher, ſo wie in einigen Panzerhemden und andern Ruͤſtzeug, werden 
wir den Zten Mai und die folgenden Tage 2 
Vormittags von 9 — 12 und Nachmittags von 3— 6 Uhr auf dem Schloſſe zu Tzſchocha öffentlich 
an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verſteigern. | | { 
Wir werden daflır forgen, daß vom 15ten April an Auctions =Berzeichniffe ſowohl bei uns, als 
auf dem Schloſſe in Tzſchocha, und uͤberdieß noch zu Greiffenberg, Friedeberg, Markliſſa und Mef⸗ 
fersdorf bei den betreffenden Gerichts-Behoͤrden zu haben find. 8 RE 
Lauban, am Sten März 1832. 5 5 N 
Die Koͤnigl. Juſtiz⸗Commiſſion Laubaner Kreiſes. 
Schuler. d N f 


Subhaſtations⸗ Patent. 2 5 

Die zu Qteſenfurty, Bunzlauer Kreiſes, sub Nr. 23. belegene Haͤuslerſtelle und Kraͤmerei mit 
einem Schmiedehauſe, der Krämer Gottfried Arlt ſchen Erben, wozu ein Graſe⸗ und Obſtgarten, 
ein Stuͤck Acker von circa 53 Scheffel Ausſaat und eine gute Wieſe gehoren, gerichtlich auf 700 Thlr. 
geſchaͤtzt, wird auf Antrag der Erben fubhaftirt, und es ift ein peremtoriſcher Bietungstermin auf a 
N. ige Sec 9 5 Air Sony, 8 1 d BE um 2 Uhr 3 
im hieſigen Gerichtsamte angeſetzt worden. Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige werden zu di i 
hiermit eingeladen. Wehrau, den 7ten Maͤrz 1832. ee au Nele Serie 
1 Reichsgraͤflich zu Solms ⸗Tecklenburgſches Gerichtsamt der 

i RER 5 Herrſchaft Wehrau. 


1 Subhaſtations⸗ Patent. a 5 f 
Das unterzeichnete Gerichtsamt ſubhaſtirt den zu Nieder⸗Gerlachsheim im Winkel sub Nr. 20. 
belegenen, auf 671 Thlr. 17 fgr. dorfgerichtlich gewuͤrdigten Garten der Johann Ehrenfried Adolph⸗ 

ſchen Erben ad instantiam der Eigenthümer und fordert Bietungsluſtige auf, in termino e 

‚den 22ſten Mai c. Nachmittags 3 Uhr . 
an der gewöhnlichen Gerichtsſtelle in Nieder⸗Gerlachsheim im Winkel ihre Gebote abzugeben, und 
nach erfolgter Juſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbietenden zu gewärtigen, inſo⸗ 
Bw EHRE malane eine rann a l 119 Die Verkaufsbedingungen werden im 
Termine bekannt gemacht, dagegen kann die Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit in unferer hieſi i- 
ſtratur eingefehen werden. Markliſſa, den Alten April 1833. a Fe ER 0 a 
ir Das Gerichts - Amt von Nieder ⸗Gerlachsheim 

im Winkel. | 
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gun Verkauf der Gründer ſchen, orisgerichtslich auf 250 Thaler abgeſchaͤtzten Haͤuslerſtelle 


Nr. 61. zu Markersdorf kloͤſterlichen Antheils, iſt ein neuer Bietungstermin auf 
3 d 


en 23ſten May 1832 Nachmittags 3 Uhr 


in dem daſigen Erblehngerichte angeſetzt worden, welches hierdurch mit dem Bemerken bekannt gemacht 


wird, daß in dem bereits angeſtandenem Verkaufstermine ein Gebot von 190 Thlr. erlangt worden iſt. 
Reichenbach, den 16ten April 1832. 8 l 
Das Kloſter Marienthalſche Juſtizamt zu Meuſelwitz. 
f Pfennigwerth. Er 


Bekanntmachung. BER. 

Da mit dem 1ſten Mai d. J. die Stelle einer Oeconomin im hieſigen Stadtkrankenhauſe erledigt 
wird, ſo werden, behufs der Wiederbeſetzung, hierzu gehörig qualificirte Perſonen aufgefordert, ſich 
in den gewöhnlichen Vor- und Nachmittagsſtunden bei der Krankenhausverwaltung zu melden. 

Goͤrlitz, den 25ſten April 1832. ri Der Magiſtrat. 
' - Betanıtmadu 


RER n g. E BR 
Daß den Aten May o. Vormittags 9 Uhr, zunaͤchſt auf Lichtenberger Revier, 36 Stuͤck kieferne 


Kloͤtzer und 17 Schock weiches Reiſſig, dann aber auf dem Lauterbacher Revier 50 Schock hartes Reiſſig 


im Einzelnen, an Ort und Stelle, an den Meiſtbietenden verkauft werden ſollen, wird andurch be⸗ 
kannt gemacht. Goͤrlitz, am 24ſten April 1832. Der Magiſtrat. 


® Zu Vermeidung nutzloſen Aufliegens und Behufs polizeilicher Beaufſichtigung verdaͤchtiger Per⸗ 
ſonen, werden alle und jede hieſige Brodtherrſchaften andurch nochmals veranlaßt, das an⸗ und abzie⸗ 


hende Geſinde, wenn daſſelbe in Dienſte genommen oder entlaſſen wird, namentlich mit Angabe des 
Angehoͤrigkeitsorts und Vorzeigung der erforderlichen Atteſte unverlaͤngt anhero zu melden. N 
Goͤrlitz, den 24ſten April 1832. : Das Pelizei- Amt. 
8 = Bekanntmachung. 8 
Zu mehrerer Bequemlichkeit wird nachgelaſſen, daß in der Zeit vom 1ſten October bis letzten Maͤrz 
bis früh 8 Uhr, vom 1ften April bis letzten September bis fruͤh 7 Uhr, des Abends jedoch nur nach 
Untergang der Sonne unter Beobachtung des feſtſtehenden Verbots aller und jeder Straßen⸗Verun⸗ 
reinigung durch mangelhaftes Geſchirr, der Duͤnger aus der Stadt und Vorſtadt abgefahren werden 
darf; es iſt aber der Aufladeplatz wieder bald zu reinigen und ſo zu waͤhlen, auch des Abends mit 
Laternen zu bezeichnen, daß die Fuß⸗ und Wagen⸗Paſſage fo wenig als möglich dadurch behindert 
werde. Goͤrlitz, den 10ten April 1832. a Das Polizei: Amt. a 
2 — Nichtamtliche Bekanntmachungen. 
Indem ich hiermit bekannt mache, daß ich geſonnen bin, mein Detail» Gefchäft niederzulegen 


und mein Waarenlager bald moͤglichſt zu verkaufen, ermangele ich nicht, mein, in nachverzeichneten 
Gegenſtaͤnden beſtehendes Waarenlager zur gefaͤlligen Abnahme, unter Verſicherung des Anſatzes der 


allerbilligſten Preiſe, zum Theil unter den Einkaufs = Preifen, beſtens zu empfehlen. f 
N . 4 R. H. Gemuſeus. 
8 Verzeichniß der Waaren: 

Baumwollen Strickgarn, gebleicht und ungebleicht in allen Nummern. Naͤhgarn, Schott. und 
leinenen Zwirn, Vigognia⸗ Wolle, bunte Wolle und viele andere in dieſes Fach einſchlagende Artikel. 
Ferner Engl. Stahlwaaren, als: Tiſch⸗ und Tranchir-Beſtecke, Raſirmeſſer, Garten-,Taſchen⸗ und 
Federmeſſer, Scheeren, Meſſerſchaͤrſer, Naͤh⸗, Strick⸗ und Filet⸗Nadeln, Werkzeuge fuͤr Tiſchler, 
Drechsler ꝛc. Engl. und deutſches Steingut, Porzellan, Glas-, Eiſenguß⸗, Neuſilber⸗, plattirte und 
lackirte Waaren, Federn, Bleiſtifte, Siegellack, bronce. Roſetten und Thuͤrbeſchlaͤge (Doorguards). 
Goldleiſten, achte und unachte Eau de Cologne. Mehrere Sorten Zuͤndhütchen, Bijouterie⸗, Pate 
fumerie⸗ und Galanterie⸗Waaren u. a. m. 8 5 | 


re 


BE ARE 5 


„rs Mehrere Meubles und Geraͤthſchaften find bis zum Iſten May Aufenthalts beraͤnderungs⸗ 8 

halber billig zu verkaufen am Juͤdenringe Nr. 183. 5 : 

85 Eine Sroſchke, im brauchbaren guten Zuſtande, iſt zu verkaufen; am Reichenbacher Thore 
t. 98. . . a 8 = N ; 

Eine halbe Tonne Dinger Gyps ift um den halben Einkaufs = Preis. zu verkaufen; bei wem? 

fagt die Expedition des Görliger Anzeigers. ; 7 is : 
In Nr. 496. im Steinbruch ſſt ein maſſiv gebautes Haus ſogleich aus freier Hand zu verkaufen; 

das Nähere iſt bei dem Eigenthuͤmer zu erfahren. a 


en Ben TEE TEE ET TE TE Gr TEE TE 
00 Schaafvieh = Verkauf. Auf dem Ritterguthe Mittel⸗Steinkirch bei Lauban ſind 
gegen 200 Stuͤck zur Zucht taugliche Schaafe aller Branchen von einer veredelten Wolle nach der Schur 
zu verkaufen. 45985 a 

— Das Windmühlen⸗Grundſtuͤck in Wendiſch⸗Paulsdorf bei L 
verkaufen. Naͤhere Auskunft ertheilt der daſige Müller. i N 


Das Directorium der Leipziger Hagelſchäden-Verſicherungs⸗ Geſellſchaft f 


übertrug mir eine Agentur dieſes Inſtituts. Daher übernehme ich Verſicherungs-Antraͤge, auch Die⸗ 
jenigen, welche ſonſt bei andern Agenturen derſelben Anſtalt eingereicht wurden, wobei die Dividen⸗ 
denſcheine des vorjaͤhrigen Guthabens als Zahlung für voll angenommen werden. Denen Herrſchaften, 
Herren Oeconomen, ſo wie jeden Landwirthſchafttreibenden, welchen Loͤbau bequemer als Goͤrlitz liegt, 
empfehle mich zur Uebernahme der Saatregiſter, von welchen Schemas, ſo wie Statuten der Geſell⸗ 
ſchaft, Reverſe ꝛc. zu haben find beim > Er 


oͤbau im Königreich Sachſen iſt zu 


Kaufmann Pan nach in Loͤbau. 


ö Die Lebensverſicherungs-Geſellſchaft zu Leipzig 

auf Gegenſeitigkeit und Oeffentlichkeit begründet, hat kurzlich ihren Rechnungs⸗Abſchluß für das Jahr 
1831 öffentlich abgelegt, und iſt die Zahl ihrer Berficherten in den erſten drei Monaten dieſes Jahres 

von 458 bereits auf 530 Perſonen geſtiegen. 5 ER 
5 Das Gedeihen, deſſen fich dieſe gemeinnützige Anftalt mit vollem Recht erfreut, muß Jedem ihrer 
Verſicherten die vollkommenſte Beruhigung gewähren, denn vermoͤge ihres Erſparniſſes des vorigen 
Jahres, der beträchtlichen Praͤmienzahlungen für neue, fo wie auch durch die ſich wiederholenden Bei⸗ 
träge für vorjaͤhrige Verſicherungen iſt ein Fonds von 50,000 Thlr. und darüber anzunehmen. 

Es ift zu wünſchen, daß jedes Mitglied in feinen Bekannten und Freunden neue Theilnehmer zu 
gewinnen ſucht, damit das Wohlthaͤtige der Lebensverſicherungen im Allgemeinen und dieſe Anſtalt 
insbeſondere immer mehr erkannt werde. 8 es ; & ö 

Orte, in welchen oder in deren Naͤhe die Cholera herrſcht, ſind von den Verſicherungen nicht aus⸗ 

geſchloſſen, und findet auch deshalb bei kurzen ſowohl, als längeren Verſicherungen durchaus keine 
Prämienerhoͤhung ſtatt. : 

Nach . 33. der Statuten werden die erften 6 Monate eines angetretenen Lebensjahres auf das 
Vergangene, die zweiten 6 Monate aber auf das Angetretene gerechnet. — Es iſt dieſes deshalb zu 
berückſichtigen noͤthig, weil leicht ein höherer Praͤmienſatz eintreten kann, wenn die, mit wenigen, 
dieſe verbundene Verſicherung, wie es ſo haͤufig geſchieht, von einem Tage zum andern verſchoben wird. 
Da die Geſellſchaft alles Porto zu tragen beſchloſſen hat, ſo ſind die Verſichernden von 
jetzt an dieſer Ausgabe gaͤnzlich befreit, REED ; 
: Statuten und Erläuterungen find ſtets zu haben bei 

Soͤrlitz, den 26ſten April 1832. C. G. Oettel. 


In der ſehr bebtängten und mittelloſen univerſitätsſtadt Halle wuͤthet noch immer die Cholera 
h und zwar faft verheerender als bei ihrem Auftreten, wodurch eine Menge armer Familien, ihrer Er⸗ 
nährer beraubt, der baldigen Mithülfe guter Menſchen hoͤchſt beduͤrftig iſt. 
Obgleich die naͤchſte Umgegend ſich bereits ſehr hülfreich bewieſen hat, ſo ſind doch der Bedürftigen 
fo viele, daß dieſe Unterflügungen immer weniger ausreichen und auswaͤrtige Beitraͤge immer dringen⸗ 
der gewuͤnſcht werden. Gern genuͤge ich daher der Aufforderung eines in Halle lebenden Goͤrlitzers, 
auch hier zu Milderung des dortigen Elendes eine Sammlung zu veranlaſſen, uͤberzeugt, daß die mil⸗ 
den Herzen meiner geehrten Mitbürger, welche bereits fo willig fuͤr entferntes Elend ſich huͤlfreich bes 
wieſen, auch den armen Hallenſern, unter welchen ſich mehrere Goͤrlitzer befinden, eine Unterſtuͤtzung 
nicht verſagen, und dadurch am zweckmaͤßigſten ihren Dank gegen die Vorſehung, welche bis jetzt jene 
verheerende Seuche von uns abwendete, bethaͤtigen werden. 
Guͤtige Beitrage bitte ich an Herrn Kaufmann Gevers, Herrn Apotheker Struve, oder in 
meiner Apotheke am Obermarkte abzugeben. 8 
Auch das kleinſte Scherflein wird dankend angenommen und uͤber die Verwendung von mir Re⸗ 
chenſchaft gelegt werden. Goͤrlitz, den 25ſten April 1832. C. Pa pe. 
Ein Logis von zwei Stuben vorn heraus auf der Petersgaſſe Nr. 279. nebſt Zubehoͤr, iſt von 
Johanni ab zu vermiethen, es kann auch ein Pferdeſtall dazu abgelaſſen werden. 
In der Juͤdengaſſe Nr. 245, ſteht eine ur nebft Kammer zu vermiethen und zu Johanni au 
| 


DELL. 


Erg ebenfte Anzeig 
Freitags, den 27ſten d. M., Abends 95 Uhr, wird das a Wilitair⸗ Concert bei Beleuchtung des 
Gartens gegeben werden; das Entree iſt von dem Herrn 14 ſgr. 
Sonntags, den 29fen d. M. wird, wenn die Witterung ungünſig ſeyn ſollte, Abends 7 Uhr 
Tanzmuſik auf dem Saale gegeben, und 
Donnerflags, den Zten . Abends 7 Uhr wird vom Herrn Stadtmuſikus A petz Concert im 
Garten ùC:'’It!!! t d / Heino. f 
JJ ne Anett Anzeige 
Bevorſtehenden Sen als den 29ſten April, wird durch Herrn Stadtmuſikus Apetz Nachmit⸗ 
tags 2 5 Uhr zum erſten Male Garten⸗ Concert gehalten werden. Das Entrée beträgt a Perſon 12 ſgr. 
Fuͤr eine Auswahl von en und Getraͤnken, ſo wie fuͤr prompte Bedienung wird beſtens geſorgt 
feyn. A C. . i 


2 Einladung. nach Leſchwitz. 

Ich zeige ergebenſt an, daß bei mir alle Sonntage und Montage von dem Sautboiften + Chor der 
hochloͤbl. erſten Schuͤtzen⸗ Abtheilung Tanzmuſik gehalten wird, wozu um recht zahlreichen Zuſpruch 
hoͤflichſt bittet Helbig, ©: Coffetier. 

Wenn die Witterung günſtig, ſo wird Montag, als den 30ften d. M., von dem em Hautboiſten⸗C hor 
der hochloͤblichen erſten Schuͤtzen⸗ Abtheilung i im Garten zu Hennersdorf Militair⸗ Concert ſtattfinden. 
Der Anfang iſt um 3 Uhr. Entrée a Perſon 14 ſgr. 


. SER 


Goͤrlitz, den 25ſten April 1832. Fuhrmann, Capellmeiſter. 
Ich zeige ergebenſt an, daß bei mir alle Sonns und Feiertage Tanzmuſik gehalten wird, für gule 
Speiſen und Getraͤnke wird aufs beſte ſorgen Hamann in Leſchwitz 


FCCCCCCCCCCCCCTT en 

Einladung. Sonntags, den 20ſten April, fol in dem Gaſthauſe zur goldenen Kanone ein 
(gezogen) Luſtſchießen nach einem Hirſch gehalten werden, wozu ganz ergebenſt alle Herren Schuͤtzen 
der Umgegend eingeladen werden. Die Einlage iſt pro Nr. 16 gg S 0 wird Tanzmuſik gehal⸗ 
ten werden. Flohr, e 


— 12 — 


Einem hochzuverehrenden Publikum zu Görlitz beehre ich mich ganz ergebenſt anzuzeigen, 95 der 

diesjaͤhrige Lehrcurſus meines Tanzunterrichts (enthaltend 60 Stunden, à 23 fgr., und auf 30 Stun: | 
den werden 2 Thlr. 15 [gr. pränumerando entrichtet), beſtehend in allen deutſchen und franzoͤſiſchen 
Taͤnzen, wobei ich mir es zur Pflicht mache, auf eine gute koͤrperliche Haltung zu. ſehen, den Affen 
May d. J. in dem Saale des Herrn Coffetier Heino ſeinen Anfang nimmt. Die geehrten Eltern 
und Lehrer, welche mir die lieben Ihrigen anzuvertrauen gedenken, und eine gründliche, ſyſtematiſche 
Unterweiſung wuͤnſchen, werden demnach ganz ergebenſt erſucht, ſich gefaͤlligſt einige Tage vor Anfang 
des Curſus, bei Herrn Heino, oder Herrn Neumann in der Bruͤdergaſſe zu melden. re 
Dresden, den 2öften April 18322 A. Klediſchtz, Lehrer der Tanzkunſt. f 


Kauflooſe zur Sten Klaſſe 65ſter Lotterie, welche den 8ten Mai a, c. und folgende Tage 
gezogen wird, empfiehlt in +, = und 2 Looſen Auguſt Thieme 5 
a f in der goldenen Krone. 


ö f a Nelken ⸗ Ableger i N 

in ſehr vielen bunten Sorten, das Dutzend für 12 ggr. hat abzulaſſen 5 
N ö J. Eisler, Apotheker in Oſtritz. : 
— Von der Tapeten ⸗Fabrick Heinrich Hopffe in Dresden mit den Muſtern der neueſten ge⸗ 
ſchmackvollen Deffins verſehen, empfehlen uns bei Bedarf von Tapeten, zur Annahme von Auftraͤgen, 
darauf deren prompte Ausfuhrung zuſichernd. Goͤrlitz, im April 1832. b 2 
| 2 5 Schuſter et Gutſch. 
Von kuͤnftigem Dienſtage an, kann der bei mir beſtellte Kartoffel⸗Acker belegt werden. 
Schmidt, Beſitzer der weißen Mauer. 


Daß ich alle Freitage eine Fuhre nach Bautzen, Dresden und Leipzig mit oder ohne Fracht ſchicke, 
zeige ich hiermit an und bitte um gütige Aufträge Benj. Kade. 
Logis ⸗ eränderung. Daß ich nicht mehr in der Bruͤdergaſſe im Schönhofe, ſondern in N 
der Petersgaſſe in dem ehemaligen Hagendornſchen Bierhofe bei dem Herrn Deconom Schulze wohne, 
zeige ich hiermit ergebenſt an. Zugleich empfehle ich mich mit allen Sorten ſelbſt verfertigter Seiden⸗ 
bite auf Filz. Goͤrlitz, am 26ften April 1832. Carl Auguſt Müller sen. ei 

— Den aller verbindlichſten Dank ſtatten wir arme Eltern bei allen denen wohlthätigen und mitlei⸗ 
digen Herzen ab, welche unſere kranke Tochter fo: ununterbrochen bei ihrem langwierigen Krankenlager 
unterſtützten, und auch nach ihrem Tode zur Beerdigung ihrer irdiſchen Ueberreſte beſorgt waren. Es 


5 


wuͤnſchet, daß jedes Mutterkind vor ähnlichen Fallen behuͤtet werden moͤge ER f 
8 Friedrich Helmſchrodt nebſt Mutter. 1 
Das Bleichen in den Teſchwieſen wird gaͤnzlich verboten; dieſelben, welche, getroffen werden, zah⸗ 
len bei Auspfaͤndung 10 fgr., welche der Armenkaſſe zufallen. RE 

Es ift von mir ein Beutel, worin circa 1 Thlr. 2 ggr., nahe am Untermarkte gefunden worden, 
und kann ſich der Eigenthuͤmer zur Empfangnahme deſſeſben bei mir melden. er 

J. Lubarſch, Werkmeiſter beim hieſigen Koͤnigl. Zuchthauſe. 

Am 17ten April ſind vor dem Nikolaithore einige Groſchen Geld gefunden worden, der Eigen⸗ 
thümer kann ſie gegen die Inſertionsgebühren in Nr. 976. auf der Galgengaſſe wieder zurück erhalten. 1 
Am zweiten Oſterfeiertage it auf dem Wege von Leſchwitz nach Görlitz ein feiner Filzhut verloren ö 


gegangen; der ehrliche Finder wird dringend erſucht, denſelben gegen ein Douceur in der Expedition 
des Görlitzer Anzeigers abzugeben. . : 5 


(Hierzu eine literariſche Beilage.) 


